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TEACHING: 
Kennst du solche Momente? Du willst eigentlich authentisch von deinem Glauben erzählen, aber dir 

fehlen die richtigen Worte? Ein „Blackout“, und du bist geistlich blind für die Gelegenheiten, die Gott dir 

schenkt. Menschenfurcht, Sorgen und Ängste stehen dir im Weg – Gedanken wie „Was denkt der jetzt?“  
 

Wir alle kennen das Gefühl, geistlich blind zu sein. 
 

Was sagt die Bibel dazu?  

• Kolosser 4,5-7: “Wenn sich euch eine Gelegenheit bietet, euren Glauben zu bezeugen, dann macht 
davon Gebrauch. Eure Worte sollen immer freundlich und mit dem Salz der Weisheit gewürzt sein.“   

• Markus 1, 17: “Kommt, folgt mir nach! Ich werde euch zu Menschen machen, die andere für Gott 
gewinnen.“    

In Johannes 9 wir ein ehemals Blinder gefragt: Wieso kannst du sehen? Und der Mann schildert einfach, 

was er erlebt hat. Er war physisch blind, jetzt kann er sehen. Als Jesus ihn aufforderte: Jetzt geh zum 

Teich Siloah und wasch dich! Da ging er zum See und wurde geheilt.  
 

Was ist deine Story mit Jesus? 
 

Die Jünger konnten nicht aufhören, von Jesus zu erzählen. Sie sind lieber gestorben, als von den Wundern 

zu schweigen, die sie mit Jesus erlebt haben. Warum fällt es uns so schwer unsere Geschichte mit Jesus 

zu erzählen? In Apostelgeschichte 1, 8-9 steht ein Zuspruch für uns: Wir werden befähigt Zeuge zu sein. 

Glaubst du das – oder liest du das nur?  
 

Es gibt vier Schlüssel, wie Gott dich befähigt: 
 

1. Ich denke, ich kann es nicht  Gott verspricht mir, dass er es mit mir schafft. (Hesekiel 36,26-27)  

2. Was muss ich dafür tun?  Glaube an den, den Gott gesandt hat. (Johannes 6,29)  

3. Was ist, wenn ich nicht will?  Gott schenkt nicht nur das Wollen, sondern auch das Vollbringen.               

(Philipper 2,13)  

4. Was ist, wenn ich daran keinen Glauben habe?  Jesus ist der Anfänger und Vollender unseres 

Glaubens (Hebräer 12,2)  
 

Glaube kommt durch das Aussprechen göttlicher Wahrheiten. 
 

Um wirklich einen klaren Blick auf meine Familie, auf meine Freunde, auf die liebsten Menschen um mich 

herum zu haben, brauche ich die Berührung von Jesus – genauso wie dieser Blinde. In dem Moment, wo 

Jesus mich berührt, fange ich an, klar zu sehen. Und plötzlich sehe ich die Nöte um mich herum. Durch die 

Begegnung mit Jesus haben wir eine Geschichte, die es wert ist, erzählt zu werden.  
 

Gott schreibt Geschichte in deinem Leben - hast du den Mut sie zu erzählen? 

 
 

 



 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 

Gott erleben | Persönlich werden | Geistlich wachsen 

 

AUSTAUSCH: DEINE STORY MIT JESUS  (15-30 min) 
Tauscht euch zu Beginn über folgende Fragen aus: 

• Was hast du letzte Woche mit Jesus erlebt?  

• Oder erzählt euch gegenseitig, wie ihr Jesus kennengelernt habt. 

• Falls du Jesus noch nicht persönlich kennst: Gibt es eine Frage, die dir unter den Nägeln brennt? 

Oder brauchst du in irgendeinem Bereich Hilfe?  

• Was hat dich in der Predigt besonders angesprochen?  

 
STUDY: GOTT BEFÄHIGT MICH  (20-40 min)  

Erarbeitet euch die vier Schlüssel aus der Predigt. Verwendet dazu gern das angehängte  Arbeitsblatt. 
• Welchen Schlüssel benötigst du am meisten?  

• Welcher Schlüssel spricht dich am meisten an? 

• Meditiere über den Bibelversen – gerne kannst du sie in verschiedenen Übersetzungen lesen.  

• Mach dir Notizen, was dir beim Lesen wichtig geworden ist. Welche Gedanken kommen dir?  

• Wo brauchst du Veränderung/ Neuausrichtung?  

 
GET FREE: GEISTLICHE BLINDHEIT & FALSCHE GLAUBENSSÄTZE ABLEGEN  (15-30 min)  

Kennst du das Gefühl geistlich blind zu sein? Wenn ja, welche Situationen fallen dir spontan dazu ein?  

Nimm dir etwas Zeit zum Nachdenken. Anschließend könnt ihr gemeinsam zum Kreuz gehen. Dort kannst 

du geistliche Blindheit oder falsche Glaubenssätze eintauschen. 
 

Ans Kreuz bringen:               Von Jesus geschenkt bekommen: 
 

Ich kann es nicht   Mit Jesus kann ich es 

Mein Wille    Gottes Wille 

Ich glaube es nicht   Durch Jesus glaube ich es 
Geistliche Blindheit    Geistliche Sicht 

. . .                  . . . 

 

NEXT STEP: GOTT SCHREIBT GESCHICHTE IN MEINEM LEBEN  (10-20 min / zuhause)  

• Versuche in der kommenden Woche bewusst zu erzählen, was du mit Gott erlebt hast – gerade auch 

im Gespräch mit Nichtchristen oder Menschen, die gerade erst Jesus kennengelernt haben.  

• Nimm dir jeden Abend Zeit zu reflektieren, wo Gott dir begegnet ist. Schreibe dir diese Situationen auf.  

• Tauscht eure Erlebnisse in eurer WhatsApp- oder Telegram-Group täglich aus. Wenn ihr noch keine 

habt, dann richtet euch hierfür eine ein.  

• Ladet gerne Freunde zu Ostern neu erleben ein, die Jesus noch nicht kennen. 
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Ich denke, ich kann es nicht.  Gott verspricht mir, dass er es mit mir schafft. 

Hesekiel 36,26-27: Ich gebe euch ein neues Herz und einen neuen Geist: Das versteinerte Herz nehme ich 

aus eurer Brust und gebe euch ein lebendiges dafür. Ich lege meinen Geist in euch und bewirke, dass ihr 

meinen Gesetzen folgt und euch nach meinen Rechtsbestimmungen richtet.   

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was muss ich dafür tun?  Glaube an den, den Gott gesandt hat. 

Johannes 6,29: Jesus antwortete ihnen: „Gottes Wille wird dadurch erfüllt, dass ihr den anerkennt, den er 

gesandt hat." 
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Was ist, wenn ich nicht will?  Gott schenkt nicht nur das Wollen, sondern auch das Vollbringen.      

Philipper 2,13: Denn Gott bewirkt den Wunsch in euch, ihm zu gehorchen, und gibt euch auch die Kraft, zu tun, 

was ihm gefällt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist, wenn ich daran keinen Glauben habe?  Jesus ist der Anfänger und Vollender unseres Glaubens  

Hebräer 12,2: Und dabei wollen wir auf Jesus schauen. Er hat uns gezeigt, wie man diesen Lauf beginnt und 

als Sieger ans Ziel kommt. Weil er wusste, welche Freude auf ihn wartete, hat er das Kreuz und die Schande 

dieses Todes auf sich genommen. Nun sitzt er auf dem Ehrenplatz an Gottes rechter Seite. 

 


